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Geldsendungen
nach Europa. daS ist unsere Spe
zialität. Andere Banken befassen
sich damit als eine Nebensache; bei
un aber ist rt eine Hauptsache.
Tie Leitung dieser Abtheilung ist
in der Hand Unseres KassirerS
selbst. Dafür ist auch unser
Dienst der beste.

100 Kronen .813.43
100 Mark . . $21.00

Wir M Je Unit, chst, m
fftrli(a Wells Striata
tn reIchltz ZtMti-Ic- h

U,,n crlanfra. fr
rtelll.

THE MOHAWK GERMAN BANK

1929 Central Ave.; Cincinnati, C.

Der Ttadtrath.
Tie Tesintnote der Etadtwrrdkn

drei Prozent Zinsen tragen.

Dem Stadtrath wird heute vom
ommittee sür Mittel und Wege die

Ordinan'z empfehlend eingerichtet er
den. welche eine Ausgabe von kurz

- fristigen städtischen Noten im
Von $475,000 vorsieht,

damit die Stadt sich auS ihrer gegen
wärtigen Finanzklemme heraushelfen
kann. Diese Noten, die im Juni wie

ozi nngnon rorroen ouen, rorroen,
wie gestern daS ommittee beschloß,
drei Prozent Zinsen tragen. Dieser
Beschlus, wurde gesaszt. nachdem BUr
germeister Puchta dem Kommitt die
Mittheilung gemacht hatte, dah hiesige
Banken sich bereit erklärt hätten die
Noten zu diesem Zinkfluß zu über-nehme- n.

Wenn der Stadtrath de'.a Antrag
seines Mitglieds Ed. Beigel zustimmt,
so wird das Gelände, auf welchem
sich daS ehemalige Zufkuchthaus ' an
der Colerakn Avenue befindet, der
Barkbehörde übertragen werden. Die
ser Antrag wird heute dem Stadtrath
vorliegen. ,

ih4thAff nlf(AM tn min
WtWUlUlliVUd 1VIIV .Hl "W'

dinanz unterbreiten, die er oufWunsch
der Parkkommission ausgearbeitet Hat
und die daS Hausiren in den Straxen
verbietet, welche direkt an Parkeigen
thum angrenzen.

Die Firma C. Crane & Co. ist mit
der vom Stadtrath beschlossenen AuS
merzung der Niveaukreuzung der
Pennsylvania Bahn an der Erie
Avenue absolut nicht einverstanden
D Firma bat dort, namttch
sin fPitwf ATis irifc bnii viuiit4fcfciv wnv yu vvti
Stadtrath benachrichtigt, dab 's
$"i ZValle die Niveaukreuzung that
fi.v.A. ...... r-- m ......
luujnui uuycnuii luuuwi juuic, vvn
der Stadt $30,000 Schadenersatz der
langen wird.

VaseBaN..
31 fOnTt rtaulärt bfs der &t

xit zwischen unseren .Reds' und den

.off" (2eral Liga): fand am
Sonntag Nachmittag in Gegenwart
seit über . 1500 Zuschauern auf ' der
L,inubungSflatton tn Eyrevepork, na.,
statt und endete wiederum mit einem
Siege für. die Letzteren. Unsere Pre
mier Batterie (Schleuderer Tonen
und Fänger Clark) bedienten das
Skichütz für Cincinnati in den ersten
sechs (Sängen, in welchen die .RedS"
fünf Treffer einheimsten, gegen 5 Nie
ten der Gegner. Die Batterie wurde
flllMnn hutch hit Rekruten Dowd und
Mosely resp. Hahn abgelöst, wonach
die .EafferS'.m den soigenven an
gen Schübenfeste abhielten und den

Sieg im zehnten Gange mit dem ge

winnenden Lauf sicherten. Der Shre
deporter 17jährige Schleuder An
brems war wieder der Held des Kam
pfeS. Die .RedS" machten 9 Treffer
und kinen Fehler gegen 12 bezm. L

" Dat Spjel. '
Ciminnatl . 21110000106
Shndeport ...00000024 17

Gestern fanden wieder die üblichen
vor ' und NachmittagSllbungen der

Mdt' statt.

. , Flochtversnch vereitelt.
'

Der 40 Jahre alte John Äenmba
von Bethel. O.. der gestern Vormittag

auf Veranlassung seiner Gattin mit
einer gewissen Pearl Kenby im Bur
lingtcn Hotel an der Dritten Straße
und Broadway verhaftet worden war,
versuchte dem Detektiv Gernhardt. der
die, Verhaftung vornahm zu entwi
sehen, hatte jedoch damit kein Glück.
Kennedy bat den Beamten ihn einige

Minuten Zeit zu gönnen, damit er sich

präsentabel machen könne und der Be
amte wartete denn auch kurze Zeit vor
der Thür de Zimmeri. um dann die
Entdeckung ja machen. doH sein Haft
ling sich Über die Feuerleiter zu fliicfj.

ten versuchte. Natürlich wurde der

SMI. I, aii.
Herr aus Bethel prompt von der

Feuerleiter heruntergeholt und mit
sammt seiner Begleiterin nach der

Centralstation gebracht. .
m

' Gesundheitsamt

Mutz von ploiilichen TvdeHsällen &e

achrichtigt werde.

'Die Lcichenbcstatter und Aerzte
sind in Zukunft geteilten, wenn plötz
liehe Todesfälle zu ilirer slenntniß
komnie. ' daS ttesundhcUSamt resp,
den Negisirar demselben E. Malier
Cvniis amtlich in Jtcnntnitj zu setzei.

S hat gestern tadtaniilt ttrooin
l eiiiem Necktsgitachten entschieoen,

das er af ?lnsucl)e,l des sindtischtn
(Seiui'.dheitobeamten Tr. Landis in
Verbindung mit der Kontroverse
über die Amtsbefugnisse deS uoro
nerS abgegeben hat.

Der Stadtaittvalt betont, dafz der
Coroner sich mir um solche ällc zu
bekümmern lt, in welchen der Ver
dacht, eiiieö Verl'recknS vorliegt,
wäbrend in allen anderen plötzlichen

Todesfälle von Personen, die nicht

unter ärztlicher Behandlung gestern-ke- n,

einzig und allein daS Gesund
heitsamt zuständig ist.

Granfiger Tod.

Fritz Sluts geräth in eine Teigkuet'

Maschine und buht sein Leben
. e.

Auf grausige Weise kam gestern
Vorniittag der 3Z ahre alte Biicker
geselle' ritz Clucks von No. 141
Main Strafte uais Loben. Er geriech,
alS er in der Bäckerei von Albert
Burkhardt No..2336 Gilbert Avenue
mit dem Reinigen der Teigknetma
schine beschäftigt war, auf bisher uu
auraeklarte Weile in die Maschm
und wurde so säitver verletzt, dasz er
auf der Stelle starb.

Slucks befand sich zur Zeit ganz
allein in dem betrefsenden Raum und
von den übrigen Angestellten war, da
ek nach der Arbeitszeit war, auch nur
ein eiuziger aittvesend, der sich jedoch

in einem anderen Theil des Vebau
des befand. Dieser bemerkte plötzlich

wie die Maschinerie anhielt und alö
er nach der Backstube eilte, fand er zu
seinem nicht geringen Entsetzen sei-

lten Arbeitskollegen als Leiche vor.
Tie 7dentifizinlng des Verunglück

ten bereitete 'anfänglich ziemliche
Tchwieriakeitcn. da Slucks erst ganz
kurze Zeit in der Böckerei arbeitete
und seinen Namen nur der Vorarbei-
ter wußte, der bereitSnach Hause ge
ganzen war.

EheErlaubifzscheine.

j Henry Roß. 21. 2736 Belmont Ave.

Florence DierkeS. 13. deSgl.

jÄlphonse Johnson. 27. 653 West 4.
Ttratze.

jSoa Eook. 18. 1S15 Earl Ave.

iJameS William, 23. 5606 RidgeAo,
ZJda Chambers. 19. deSgl,

s Newton Sloyd. 43. 1204 FreemanAv,
Louise Bryant. 35, Hotel Ozford. ,

Wie alljährlich um diese
Zeit, ist auch setzt wieder die Jahres
schnft Der Krankenbote' erschienen
und wird von den Herausgebern, Dr,
Peter Fahrney & Son Co.. Chicago.

III., kostenfrei an jede Adresse - der

fandt. Wer die 1916 Ausgabe dieser
Zeitschrift nicht erhalten hat. braucht
deswegen nur an die genannte Firma
eine Postkarte zu schreiben. ES ist
ewe höchst lesenSwerthe Schrift; sie

enthält viele kleine Artikel mit natz
lichen und werihvollen Winken bezüg

lich der Erhaltung und Beförderung
der Gesundheit. Auch bringt sie eine

sehr - interessante Geschichte. Der
Schäfer und die Prinzessin". Tt:se
Erzählung zeigt in anschaulicher Wei
se, wie ein einfaches, einem Schäfer
bekanntes Naturmittel die tödtliche
Krankheit einer Nllrstentochter heilte,
nachdem die geschicktesten Aerzte ihre
Kunü vergeblich probiert hatten. Die
Zeitschrift enthält ebenfalls ine An
zahl Zeugnisse von Personen, die Vurch

den Gebrauch deS bekannten Kräuter-Heilmitte- l.

Forni'S Alvenkrauter von

unheilbar scheinenden Krankheiten ku

rirt wurden. Man kann diese Schrift
nicht auS der Hand legen ohn, zu der
Ueberzeugung gekommen zu sein, dah
kein Kimnker. einerlei welcher Art sein
Leiden sein mag, die Hofnung d?r Ge.
nesunq aufgeben sollte. Forni'S Al
penkräuter. daS in dem Krankeniote"
empfohlene5ilmittel. erfreut sich schon
eineS jabrhundertlanqea Gebrauch?,
was on sick sckion daS beste Zeugnik,

über den Werth diese, Heilmittels ist.

Uni Um OerichtShSfen.
,

Jurisdiktion, des Bankerottgerichts i
Scheidnngösachen vom Appell.

' ' tingericht derueint.

Ehescheidnngöfälle. Eingereicht'

Testamente. Nachlasisachea.

Verschiedene.

Jurisdiktion des Bänke
rottgericht, in Schek

dungSklagen.
Das Appellationsgericht hat gestern

durch eine weitgehende Entscheidung
erklärt, daß Richter Kelley und das
Bankerottgericht seit Mitternacht deS

31. Dezember 1314 keine Autorität
besessen hätten. Scheidungs oder Ali
menten Klagen zur Verhandlung
aufzunehmen. , Zur damaligen Zeit
sei dai neue Scheidungsgericht, all
Abtheilung deS Common PleaS

mitalleiniger Jurisdiktion in
Scheidungöfällen usw. kreirt worden
und alle im Bankerottgericht noch an
hängigen Fälle, mehrere Hundert an
der Zahl, seien dadurch euch hinsäl
lig geworden, gerade als ob sie abge-wiese- n

worden wären. '
Trotz dieser gegenthciligen Ents-

cheidung hat Richter Kelley seit dem
1. Januar 1915 eine Anzahl der noch
anhängigen Fälle zur Verhandlung
aufgenommen und auch erledigt und
die Frage wirft sich jetzt auf, ob diese
Sckiiidungs und Alimenten Dekrets
gesetzlich sind oder nicht.'

Jedenfalls wird die wichtige Ange
legenheit bis vor die letzte Instanz ht

werden. Die gestrige Entschei-dun- g

erfolgte in Sachen der Marie
Gellner, die ein Einhaltsverfahren
gegen Richter Kelley eingereicht hatte,
um ihn zu verhindern, ihrem Gatten
John Gellner eine Scheidung zu

Ehescheidungsfälle.
Nellie Chap in, geb.

I
Walsh,

hat ihren Gatten Martin W'Chavin,
mit dem sie sich am 6. Mai 1914 ver
heiratheie. wegenEhebruchS und

auf Scheidung verklagt.
Auch verlangt sie daS Recht wieder n

Mädchennamen fähren zu dürfen.

I o h n C. F l a k e will von seiner
Gattin Elizabeth Gorman Flake. 958
Hawthorne Avenue geschieden sein,
weil die Frau, die er am 8. August
1900 heiratheie, ihren Haushalt und
ihre zwei Kinder vernachlässigt haben
soll. DeS Weiteren führt Flake an.
daß die Frau während seiner Abwe-senhe- it

junge Burschen im Alter von

1621 Jahren in ihrer Wohnung
empfing und sich mit diesen derart

daß die Nachbarn Beschwerde
erheben. Sehr oft sei sie deS NachtS
spät nach Hause gekommen und habe
zu ihrer Entschuldigung vorgebracht,
dasz sie mit anderen Männern Auto-fahrte- n

gemacht und sich amüsirt habe.
DaS Betragen der Frau berücksichii-gen-

verlangt der Kläger auch die

Obhut über seine Kinder.

Clara Langenbein will von
Harry Langenbein, den sie am 1.
Juni 1915 heiratheie, schon geschie-de- n

sein, weil er sie brutal behandelt,
dem Trunke gegeben war und nicht
für sie gesorgt hat. Sehr oft, wenn
er betrunken nach Hause kam, sell er
AlleS kurz und klein geschlagen haken.

Asenatha Webb, geb Ma
lone, deren Gatte Nicholas Webb, mit
dem sie sich am 24. Mai 1909 derhei
rathete, nicht für sie sorgte und ihr
zumuthete., als Dirne den Unterhalt
für Beide zu verdienen, hat gestern
eine Scheidungsklage eingereicht. Sie
führt an. dasz sie den Verklagten ver
lassen habe, nachdem er daS gemeine
Ansinnen an sie gestellt hatten

B i o l a Harding, die sich am
7. August 1912 mit dem Zahnarzt
Ernest A. Harding. 15 West 5. Straße.
veryeirathete. hat gestern e,ne Schei-dung- ö

und Alimentenklage ange
strengt, weil der Mann in keiner Weise
kür sie und sein Kind gesorgt und sie

selbst drutal behandelt hat. Sehr oft
habe er ihr erklärt, das; er an Ab
wechslunq glaube und deshalb deS ein
tönigen EhelebenS müde geworden sei.
AuS diesem Grunde habe er auch mit
verschiedenen. Frauen Verhältnisse an
geknüpft, habe mit denselben in Lffenl
lichen Lokalen verkehrt, während die
Klägerin zu Hause darben mußte.

. Ricbk'k ß M. fioffrnan newnkrt.
gestern die nack?gesuchten Scheidungen
in folgenden Fällen: Ot til ie K öh- -

e r . XX) university Avenue, gegen
Fred. Köhler jr., der sich wegen Fal
schung in der staatövesserungsanflatt
befindet. Geo. C. Schäfer.
434 Ost 3. Straße, gegen Georgina
M. Schäfer, weil sie ihn im Jahre
1907 verlassen und seither einen sraa
würdigen Lebenswandel geführt hat.

Bessie R ahn. 1716 Western
Avenue, von dem Zuschneider Arthur

Nahn, weil er sie wahrend der 3&

Jahre ihre! Zusammenlebens fast je

den Tag geprügelt und auch nicht für
sie gesorgt hat. Lulu DoddS.
240 McCormick Place, von dem ' in
Cleveland lebenden AutoVerkäufer Al
fred M. DoddS. früher Sicherheit
direktor in Danton. O. Die Frau
wies nach, daß Doddi sie infolge seiner
Trunksucht und feiner allnu großen
Vorliebe für da Ewigweibliche der
nachlässigt und schließlich verlassen
hatte. S m m a E. M e i e r . Read
tnq. O.. von Ed. F. Meier. wegen
Nichtversorgung. ; . -

, 4,rn,lail,

Die Klage der E t h l B a g e l . 28
West 12. Straße, gegen Geo. Bagel,
wegen brutaler Behandlung und der
BerthaPrather. 3003 Eastern
Avenue, gegen Edward L. Prather,
wurden nach stattgehabter VerHand
lung von dem Richter unter Berathung
genommen.

Die Scheidungsklage der Lydia
G. K l o t t e r gegen Eugene K. Klot
ter. der sich jetzt in Longvicw befindet,
wurde gestern auf Betreiben der Klä
gerin, die jetzt als Vormünderin ihre
Mannes fungirt. zurückgezogen.

Eingereichte Testamente.
Lena Kutz vermacht ihr Ver

mögen ihrem Gatten Joseph Kutz, der
auch als Teftamentsoollstrecker fungi
ren soll,

Jacob Laque setzt seinen
Freund Henry Allendorf zum Union
salerben und Testamentsvollstrecker
ein.

Martha Lane verimcht fünf
ihrer Geschwister je $2 und den Rest
ihres Vermögens ihrem Bruder John
A. Lane, bei dem sie ihren Lebens
abend zugebracht kt.

E. Adolph Dolle verfügt, daß
all, persönlichen Äerbindlichkeiten, die
er seit dem Assignment der Firma
Engler. Kite Se Co. im Oktober 1894
übernommen hat. soweit sich dies thun
läßt, aus dem Nachlaß bezahlt werden.
Den Rest dS Vermögens vermacht er
seiner Gattin Lizzie detrude Dolle.

Kate Ming es, Miami. O.,
vermacht ihr Vermögen zu verschiede
nen Theilen ihren zwei Schwestern,
Ihren beiden Neff-- n und ihrer Schwä
gerin Amalit Minges.

Harry H. H a n o v e r setzt seine
Gattin Katherine Hanover zur Uni
Versalerbin und Testamentsvollstrecke
rin ein.

Peter Leo Reinstatler
vermacht sein Vermögen seiner Gattin
Louise Reinstatler.

Nachlaßsachen.
Charles Daughty ist Nachlaß

Walter von Nellie F. Kirby; Persona
lien 51100. -

Mut) I. Doirdell ist Nachlaßver
walterin von Louise Willis; Persona
lien $1000, Gnindeigenthum $700.

Fnk W. Settle ist Nachlaßver
Walter von Plineq D. Cottle; Perso
nalien $10.000.

Frank I. Stump ist Nachlaßver
Walter von Henry Dickhart; Grund-eigenthu- m

$350.
May Markland ist Nachlaßverwal-teri- n

von Lydia M. Markland; Per
sonalien $1000, Grundeigentum
$1500.

Philip Gankel ist Nachlaßverwalter
von Frederika 'Gankel; Grundeigen
thum $1500.

Frances Brummer ist Testaments
vollftreckerin von Henry V. Brummer;
Personalien $5000.

Der persönliche Nachlaß der Hulda
Habel beträgt $1000; derjenige des

Georg Reitmcm $347.71; derjenige

der Anna Friedman $500; derjenige

des George Apfel $11,840; derjenige

der Mary McBreen $2374.51.

Verschiedenes.
Die Peerleß Pattern Co. klagte eine

Forderung über $498.73 gegen Geo.

Guckenberger ein. '

Auf Grund eines nicht eingehakte-n-

Kontrakts hat Robert S. Ro
gerZ eine Klage über $3000 gegen die

Blue Ash Coal Co.' eingereicht.

Die Standard Oil Co. klagte eine

Forderung über $346.34 gegen Wm.
E. Mueller. Besitzer der Norwood
fl)ninr CSnr l?a ttl

George E. Hambly klagte eine For
deruna für gelieferte Arbeit im Be
trage von $750.59 gegen Louisck Voge- -

ler ein.
Die Ernst Station L. u. Co. hat

eine Hypothekiorderung über $1943.83
gegen John W. Rippert u. A. inge
klagt.

Agnes Reichert, die am 1. Septem- -

der 1915 im .Hilarity Hall' Ehester
Bark einen Bruch des Fußgelenks er
litt, hat I. M. und I. Martin auf
$5000 verklagt.

Elizabeth Weitzel verlangt $5100
von der Ohio Traction Co., weil si

am 21. Nebruar 1916 infolge der
Nachlässigkeit eines Kondukteurs, von

einer .Lockland' Car geworfen wurde
und dabei einen Huftenbruch, sowie
andere Verletzungen erlitt.

Leo. Frank Hold, der vor Kurzem
al ArbeitshauS-Wacht- er entlassen
wurde, weil er auf öffentliche? Straße
Schießübungen an einer schwarzen
Katze vorgenommen hatte, klagte ge
sterq eine Forderung über $281.25 ge.
gen die Stadt Cincinnati ein. Er

daß der eingeklagte Betrag
die Bezahlung für Ertra Zeit reprä'
seniirt, die er in seiner Stelle bei-te- n

mußte.
Vor Richter Geoghegan und Jury

begann gestern die Verhandlung der
$25.000Schadentrsatzklage, welche Ed.
H. Brink. Nachlaßverwalter de Geo.
Augenstein gegen die . Coney Island
Co. eingereicht hat. Augenstern wurde
vor zwei Jakren gelegentlich eine
Ballon Aufstiegs getödtet. doch be- -

hauptet die Verklagte, dah sie für den

Unfall nicht verantwortlich sei.

Wochenbericht des Gesundheitsamts.
Die Masernepidcmie ist ncch im

mer im Zunehmen begriffen. Wälz
rend der verflossenen Woche wurden
im städtische,, Gi'sunohejtsamt nicht
weniger as ;i.n volle von Masern
und drei Todesfälle infolge dieser
Krankheit gemeldet. Insgesammt ge

laugten 4U Falle von ansteckenden
ttraukliciten und 23 Todcofälle iilfol
ge solaVr Krankheiten zur Meldung

cgen 133 Erkranfungen und 29 To
dessälle in der Parallelwock) des vo
rigen Jahres. Aus die einzelnen
Krankheiten mit Ausnahme der IKa-k- m

vertheilten sich die zur Meldung
gelangten Jäüe wie folgt? Tiphthel,i
tis 25 Erkrankungen;
24 Erkrankungen und 19 Todesfälle;
Windpocken 14 Erkrankungen; Keuch
husten elf Erkrankungen und ein To
desfall; Mmnps und Rose je zwei

rtrankungen; Scharlachfieber eine
lörkrunkung.

Teutsches Theater.
Nächsten Sonntag Benefiz fur Heleue

Buerger: Nathan der Weise"
von Lessiug.

Jammerschade ist es, daß die präch-tig- e

Vorstellung im Teutschen Theater
am Sonntag Abend, übrigens eine der
allerbesten, die während der ganzen
Saison gegeben worden ist, nicht besser
besucht war. Das Cincinnaticr
Deutschthum hat ja doch in den letzten
Wochen sich von einer so großartigen
Seite gezeigt, als es galt, sür deutsche
Interessen einzutreten, daß man

hätte glauben müssen, unser
Theater würde unter diesem mächtigen
Auflodern des deutschen Gedanken

etwas Profitiren, zu stärkerem
Besuch animiren; handelt es sich doch
auch hier um die Erhaltung eines
Stückes deutscher Kultur, mit dem wir
uns in der Regel sogar anderen und
größeren amerikanischen Städten mit
starkem Deutschthum gegenüber ganz
gewaltig und stolz brüsten. Es ist
traurig, daß immer zuerst das deutsche
Theater zu leiden hat, wenn in deut-sche- n

Kreisen andere Attraktionen als
Konkurrenz erstehen und man hat sich

seit Jahren vergeblich die Frage vor
gelegt, warum eigentlich gerade die
deutsche Bühne das Aschenbrödel sein
muß? Dieser Umstand hat nun den
Gedanken nahegelegt, endlich mal ener-gisc- h

an die Arbeit zu gehen, um dem
deutsche Theater ein auf alle Ränge
vertheiltes Saison-Abonneme- nt zu
verschaffen, welches jeder der dreißig
Vorstellungen ein wenigstens einiger-maße- n,

befriedigendes Haus sichern
würde.' Die Ausführung eines solchen
Planes erfordert natürlich viele und
besonders systematische Arbeit, aber
diesmal soll wirklich Ernst damit ht

werden, damit die kommende
Spielzeit unter günstigen Vorbedin-gunge- n

beginnen und der Direktor
leichteren Herzens sich der kllnstleri-sche- n

Seite des Unternehmens widmen
kann. , Vorläufig aber heißt es, den
noch verbleibenden fünf Vorstellungen
dieser Saison möglichst große Häuser
zu sichern, denn die Finanznoth für die
heurige Spielzeit ist noch lange nit
überwunden, der Subventionsfonds ist
noch unvollständig und der Ausgabe-Eta- t

noch nicht durch die soweit in
Aussicht stehenden Einkünfte gedeckt.

Wie fein wäre es nun, wenn jcder stän
dige Theatergaft es sich zur Aufaabe
machen würde, an jedem der näck'rn
Sonntagabende dem deutscken Theater
mindestens einen einzigen Besucher

damit wären ja fünf volle
Häuser gesichert und zugleich der Be
weis geliefert, daß es durchaus nicht
so schwer ist. das Grand zu füllen,
wenn die Theaterfreunde und zu
denen zählt sich doch jeder gute
Teutschamerikaner sich wirklich et-

was darum bemühen wollten.
Direktor Schmid hat für die Schluß-Vorstellung-

ein brillantes Repertoire
aufgestellt. daS selbst verwöhnteste

befriedigen muß. Ter Anfang
wird am Sonntag Abend gemacht wit
einer Muster-Aufsührun- g des Meister-
werkes der deutschen klassischen Dich-tun- g,

.Nathan der Weises von Gott-hol- d

Ephraim Lessing, des eigentlichen
Schöpfers der deutschen Literatur und
Befreiers der deutschen literarischen
Welt vom französischen Einfluß. Wie
heute die deutschen Feldgrauen die
germanischen Lande gegen fremde',
Uebergnfte schützen, so räumte Lessing
damals unter den fremden Schädlin-ge- n

im deutschen Geistesleben auf und
machte es wieder nationalistisch.

Die Vorstellung kommt als Benefiz
für Helene Bürger, die vornehme
Künstlerin, der wir schon so manchen
herrlichen Abend verdanken. Ihr gilt
eS, am Sonntag Abend den schuldigen
Tribut der Verehrung und Dankbar-kei- t

zu zollen. Ohne Zweifel wird ihr
ein gänzlich ausverkauftes Haus

sein.
Vorverkauf an der Box-Osfi- im

Grand Opera House. Tel. Canal 401:
Woß Se Lukamv'S Apotheke. Vine und
12. Straße. Tel. Canal 1517.

SterilichkeitSbericht.

Plinn Cottle, 7. 2047 Melrose
Blutvergiftung,

ttate ,tteinerk,ieäit. 21. 1009 Bank
tr,. Hnauest in Schwebe.
lCC. . Bruns. 04, 3239 Woe!)

burn Ave., Leberverliärtung.
Elisabeth tiodh 43, 2121 iiotl;

Str., Herzleiden.
Matthew Bodkins, 27, 1220 Ost

Dritte Straße, Tubi-rkulos-

iWnrt) Leighell. 73. 231 Llidlci- -

Ane., iehirnschlag.
varru Tvvancu. 21, 221 o ücnton

Ztr., Unfall.
Mse? Moscs. 50,'313 Ach Court

?tr., Herzleideri. '

Nitt0lh ijk kilcilillliti-Zti- g fur flnnicn nt WMs.

TsH. &S. PogueCo
Etwas ganz neues in

Gnrdinen
zu einem merkwürdig billigen Preise.
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In den und werden von den

In der
sich sehr Pile

in und wie
in Größe von

welche wir als zu dem ganz
Preise von das Stück

Stets Body
In den besten die je wurden

und wie
viele von in

Mehr als zu das Stück.

Vierte ud Raee Strafze.

Charles Bauer, GS, 2911 Ieffer.
sou At!?.,

Elisabeth Parker, 7, tilOS iU-lofi- g

Ave.,
Catherine 7ti, 135

Ost McMicken Ave..
Sim'soii West, 30, St. Marien

Hospital, SÄväche.
Viisrao Menkc. 48, 719 Clintcn

Str..
Tliomas Treßler. 03, 2132 We,t

0. Str.,
7xrcd Tcll'rucaac. 05. lGVa ivcont.

rose Äve.,
Elisabeth Grautimm, K. iiu.

Eden Ave.. Geschwür.
Veronika 5, iiw

Sycamore Str.,

Dies ud Das.

K. B. Grokback suchte gestern im

städtischen Stimmt um einen Bauer
für die

für Automobile
nach, das mit einem
von 521.000 an der Suvost-Ca- e ver

Mildert Avenue und Ost Court Straße
für die Studebaker Co. errichtet wer- -

den soll.
die nicht weniger

als 560.000 kosten soll,
jdet Verwalter des
Nachlasses auf dem Grundstück an ver

?t0rdos:ccke der Scchslen und Nsrty
Straße ,u errichten. Die Pläne sür
das Gebäude wurden gestern begleitet

von dem Gesuch um einen Bauerlaub
schein im Bauamt hinter
legt.

Ter City Club hat den
Henry 2.

Hunt zu seinem Vertreter an dem
Bürgertommittee ernannt, das Propa
oanda für die von $6.
(00,000 für die Schnell,
bahn machen soll.

Tas für
Ttraßen wird am Vor
mittag um zehn Uhr im
saal eine öffentliche Sitzung bezüglich
der Ordinanz abbalten. durch welche

das ver avungen von

in der Stadt regu-li- rt

werden soll.
Tas städtische

wurde zestern von der Staats Ge
daß

ein hiesiger Arzt, der eS

datte, kürzlich einen Fall von anste-ckend-

Krankheit
sich schuldig, bekannt

hat unv zu einer Geldstrafe von $50
und Kosten derurtheilt worden ist.

.arru und Jessie Rader, 12 Sorest
Äre., ahuibe.

vsohii und Margaret Webber, 318
2otf str., Mädchen.

William und Amelia
!17 Brmdnmri, Äädchen.

Joseph und Elisabeth Staub, 128
Pleasant Str., nabe.

Zehn verschiedene Mu
ster in
einer vorzüglichen Qua-lität- .

Voile, mit
Filet -

und
Treihundertundsechzig

Paar in der -

Alles reguläre ?3.00

Prachtvolle Rugs amerikanischen Fabrikats
gefälligsten Farben Mustern,

führenden Fabriken hergestellt. Auswahl befinden
einige hübsche, schwere nahtlose Axminster-Rug- s

persischen türkischen sowohl
phantastischen chinesischen Mustern,
9.2012-0- , Attraktion fpezi-elle- n

SttO.OÖ verkaufen.

zuverlässige Brussels Rugs.
' Mustern, entworfen für
Wohnzimmer, Eßzimmer Schlafzimmer,

Reproduktionen reichen persischen- - Effekten
speziell ZKÄS.OU

Gekirnschlag.

Lungenentzündung.
Haverkamp,

Herzleiden.

Zungmkrebs.

Nierenleiden.

Nierenleil'cn.

Stlermger,
Lungenentzündung.

laubnißschein Errichtung
Verlaufszebäudeö

Kostenaufand

EineSaraae.
beabsichtigt

Graydon'schen

städtischen

Bürgermeister

Bondausgabe
presekrirte

Stadtrathskommittce
Donnerstaq

Stadtraths

Hocystgemicyt
5iraftautomobilen

Gesundheitsamt

sundheiksbehörde benachrichtigt,

unterlassen

vorschriftsmäßig
anzumelden,

Geburten.

Hausinger,

Auswahl

eng-lisch- en

Spitzen
Einsätzen Rändern.

Partie.

reichen

sowohl

Werthe, für r

$9-0- 0

rf
das Paar.

Eines von den zehn
Mustern wird in der
Abbildung gezeigt.

Harrt, und Rose Ausdemkanrp,
285! West Sechste Str., Mädchen.

Calvin und Nutl! uchs, 140!)
St,canu?re Str., Mädcken.

Edivaro und Etbcl Messer, 904
Ost 7ront Str., Mädchen.

Hermann und Mary Zicken, 292Z
Glenway Are., ctiiabe.

William und Carrie Lang, Rapid
Nun Pike. Knabe.

George und Anna Pfaffinger,.421
Bank Str., Linabe.

Carl und Mary Jvcns, 0111 War
.nirf Ave.. Knabe.

Henry und Mar-- Meyers. 33 10
Kirstner Str., Mädchen.

Ivhn und Elisabeth, Stadtmueller,
4277 Liswn Ave,, Mädchen.

Williain und iijtice Thiele. 130
Zt 71. Str., Mädchen.

Plötzlich gestorben.
Der sechs Jahre alte Joseph Petty

starb gestern plölich in der Wohilunz
von 7rau Helen Tcümer Na. 126 Ost
Dreizehnte Straszc, wagend er in der
Küche snß und das Hcerdfcucr be
bacltete. Ter Kleine, den Frau ?es

mcr demnäclst zu adopriren gedachte,

hatte seit Donnerstag über ein Un
Wohlsein geklagt,' c?ber da er sonst
munter und guter Dinge war, war
er vermeintlichen Erkältung keine

besondere Beobachtung geschenkt wor
den. Augensclinlich ist der Kleine
einem akuten Nierenleiden erlegen.

Der 07 Jahre alte Lvuis Matzki
non No. 71! Bauer Avenue wurde
gestern in einer Scheune hinter sei

nein Hause ali Leiche aufgefunden.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein
Ende gemacht.

loroner untersucht.
Coroner Foertmeyer ist zur Zeit

damit beschäftigt zu ermitteln, wo

durch der Tod des 50 Jahre alten
Farmers Sbcrman Pigg verursacht
wurde, der in der Sonntag Nacht
plötzlich auf seinem Anwesen in der
Nähe von Delhi erkrankte und noch
vor dem Eintreffen von zwei sofort
herbeigerufenen Aerzten unter Kräm
pfen starb

Cincinnati, Ohio,
. 414

20-4- 0 Zadre $!
und andere hochgradige

Munizipal - Bonds
Sufe Deposit Bor.eS $2-00- .

Western German Bank

Ccke 12. und Line Str.
Phone Canal 178.

Durch einen überheizten Oft
wurde gestern Abend in der Wohnung
von John Goodhue im Hause No.
1 Prospect Place ein Feuer verur
sacht, das einen Schaden von $100
nach sich zog.


